
erGottesdienstiformulare Ja  Prgdigt ZU CSD 1990, _Pefrikirche uns

Stefan Zachatias
Lied "Meinertzstraße 54

48159 Munstier1E Begrüßung 251-2186 FaxX 100
INfÜührung:
Dır gehört e1n a} asten mit vıelen hiedenen Wa‚sserfarbefi. Wenn Du das Wasser fürch-
TEST. nufzen TDır dıie Farben herzlich weniıg. Dein Leben Dieibt trocken und Dein 13att bleibt leer
{Jnser Leben kann sehr bdunt und vielfältig seın, WEIN] entdecken und entfalten, welche Farben,
welche Möglichkeit und welche Talente ın uns stecken.
Wenn WIT jetzt muteinander Gottesdienst felern, woll uns VON einandef und Von (sott Mut
und auch Mut Wıderstand
AA Leben zusprechen lassen, Mult eben, Mult On ginalıtät, Mut ZU. +  aus de'_:rR.olle fallen“

Miıt diesem Gottesdienst gedenken WIT uch de Aufstände VON H.omoséxuefl‘en in New ork Junı
1969 Gewalt und Diskrimierung. Die chwulen- und Lesbenbewegung gede dieser AlI-
stände alljährlıch 1 Rahmen des Christopher-Street-Days. Wır alle verdanken HASSTE Lebenschan-
cen. Menschen, dıe NI4 uNnSs für Freiheit und Gerechtigkeit gekämpft aben Unser Dank d@ieseMenschen kann arın bestehen, daß WIT ihnre Anlıegen weıterführen.
Kyrielied
Vergebungsbitte
(1lorialied
Tagesgebet:
Gott, uns ater und eT. VOor Dir S17 versammelt mit den Teilen HHSSTIES Lebens, die
mitbringen. Mit der ust und der Freude der VETSZANSENECN lage, mit den Gedanken uUNSSIC Pfliıch-
ten und mıt der Sehnsucht ach Freiheit: Miıt all dem, Was uNs festlegt und dem, WasSs uns freisetzt.
Wır bıtten ich Laß uns offen Se1n für den-Teil uUuNSeEeTES Lebens  > den u75 selhbst och verborgen ist
und den Du für uns bereıt hältst, damıt Dir die Ehre geben als‘ Deine Geschöpfe. Amen
ESUNZ. Gen z 1-4a
Zwischenmusik
Eyangelium: Mt Z  e 1430Predigt
Liebe Mitchrıistinnen und l\/fitchn'sfen‚
Commung (Jut
ich weıß nicht, für WEn Von Euch und Ihnen dieser Begriff etwas sagt Fuür uns Schwule und Lésl_jen
ist das einer der entscheidensten Prozesse unseres Lebens. Coming Uut bedeutet dıe eigene sexuelle
Identität anzunehmen, S1e selbsthbewußt- gestalten und WIEe WIT Stind den eigenen atZz 1in derGesel]schafi sııchen.

Coming (Jut das 1ıst e1n PTOozeß. der be] jedem und jeder unterschiedlich Ablauft Für viele 1st es
zunächst einmal der Name für große Angst und durchweinte Nächte, vielleicht uch für Magenge-
schwüre der Selbstmordversuche: Coming Out ist aber auch der Name für überwundene
Angst, für Befreiung,und Hoffnung, HT Liebe Lüst und L{eidyenschafl, fr Leben, das den eE-

hat

Anfang steht oft die totale Véfdräng3üfig der eigéhen homosexuellen
Das kann doch cht wahr SeIN, daß IcH selbst e1n Perverser Se1In soll Ich habdoch VO Kinder-

gelernt, daß Mann und Frau zusammengehören, daß S1e heiraten und eine Famıilıie gründen,
das gut und richtig ist und daß der hıebe 6r das auch gewollt hat Warum habe ıch mich

als Mannn HUT 1n einen Mann verliebt das kann doch cht wahr Se1n!
Weglaufen _Verstecke'n gst!
Doch käfm* nicht gut gehen, wenn INa anfähgt VOT sich selbst wegzulaufen.
Ich kannn mıich dann 1n die Arbeıt der vieles andere MNüchten, vielleicht auchNO heferosex1u-
elle Beziıehungen eingenen, aber richtig leben.  - Leben Freiheit und Wahrhaftigkeit, das geht
nıcht W  An ich MI1r meıine Liebe verbiete. Also bleibt letztlich Keine Wahl  5 ich muß IMIr selber
stehen:
Aufbrechen e  en sprehgén die Angst besiegen.
och wIie soll das gehen? Wenn ich schon selbst cht akzeptieren kann, ich anders bın als 35  man
sSeıin so1l WIe sollen das dann meıne Freunde und ekannten, meine ern akzeptieren!
Also wieder: Angst, verstecken ;pielen‚ Heimlichkeiten, manchmal Jahrelang.



Der blei’bt e1ne {(nrnuhe - ZUM lTüc können WIT HNS Sehnsuchtr zu GE und gelıiebt
werden nıe abtöten. sehr WT vıelleicht auch wollen DIie LieDe 1iSt einfach das SChHhOHNSteE, Was
1Im Leben g1bt WaTtTum sSOllte INan sıch damıt verstecken? das ware doch Dervers! Wanum SOllten
WIT uns VE denen deugen, die acC behaupten, Lebensstil sel1 normal und der eINZ1Ie rıchtige?
na wächst langsam Selbstständigkeit, Selbstbewußtsein und die Einsicht; daß eine Alrn a-
uve- dazu 21Dt, das Leben selbst in dıe Hand nehmen und Wıderstände bekämpfen.
Die Liebe und die Wut, die ust Leben und der Glaube die Macht der Auferstehung, die Vıson
V OT} Gerechtigkeıit und Freiheit ür alle werden ZULT Kraft für den KamDL S ist e1nem dann irgend-
Wa egal, Wdads die Leute VO  3 einem enken
IUnd plötzlıc. jetze W ich die Mauern meiner Angst gesprengt habe da stellt siıch heraus, daß

einıge eutfe SiDt denen schwerfällt, akzeptieren, daf ich „anders TUmM c  bın ich uch
gesellschaftliıche und TCAUCHE Nachteile 1n Kauf nehmen muß aber da Sind _ auch die vielen
1Leute denen völlig egal 1st wWIe ich meiıne Sexualität gestalte, die mich als Menschen melner
Viıelfältigkeıit sehen. Ich lerne Leute kennen, die froh sınd daß da eandlıch mal einer nıcht mıt dem
Strom der Masse schwimmt, einer, der och cht auigegeben nat. den aufrechten Gang SU-

chen: " Ich werde geachtet, und das g1bt Kraft weiıterzugehen.
Coming Out e1n Prozeß, ein Weg, aufdem ıch immef Medef denje Möglıchkeiten meines
Lebens aufbreche, ber e1n Aufbruch der auch bedroht iSt Bedroht durch dıe Versuchung
cht wIe Abraham jeden Morgen NeUu aufzubrechen. weıterzugehen ın das gelobte Lan  B cht STE-

unNns verheißen ist
hen Dleiben be]l dem erreichten, sondern weiterzugehen 1n ichtung auf das Lében Fülle  > das

Liebe Schwestern und Brüder, vielleicht hat der e1n der die andere Von Euch und Ihnen gerade
gedacht 39  Das enne ich doch auch für miıich steht ZWaT kein homosexuelles Coming (OQut d} ber
dıe Notwendigkeıit immer wıieder aufzubrechen, auch innere und Außere Schwierngkeiten, das
kommt doch 1n jedem Leben VOT.  CC Ich selbst erlebe 65 auf jeden Fall 1n vielen Lebensbereichen, WIEe
schwer oft ist, IMIr selbst, meiner Berufüung, Lreu SE1N, meınen Weg inden und konsequent
gehen. Abschied VON Vertrautem nehmen, die Vıson VO  3 einer Gesellschaft, der alle Menschen e1In
Recht auf Leben haben, nıcht den sOogenannten Realıtäten opiern, Studienalltag noch den S1Inn
desIund cht L1UT den Prüfungsdruck 1mM Auge behalten:..das S1nd Dıinge, die zumımmdest Iür
mich tagtägliıch 1.MM Leben vorkommen. Comımn (Qut das ist fr miıich cht IA auf e1in schwules
Coming Out DESTENZE.
181€ VoOon Euch und Ihnen werden den Fılm: Der „Klub der Dichter“ geséhen häben. Die
(Greschichte aus einem englischen Internat, in dem CIn LehrTer durch LyA schafft die Prinzimien
VON Ordnung, Dıszıplın und Tradıtion durchbrechen und 1n den Schülern die Sehnsucht ach dem
wirklıchen eben, ach Fıgenständigkeit und aufrechtem Gang wecken. Carpe dıem! (16  a  €dıesen Spruch inzwischen schon mehrern Stellen In ünster als Grafiitie gesehen) Carpe diem!
Fasse den lag, Nutize die Chancen, die bietet, Se1 Du selbst, laß ıch cht Von Ordnung und
Diszıplın beegrdigen, sondern lerne leben
Lerne leben und daseau  en kämpfen. ‘ Lerne uch Wıderstände auszuhalten und

überwıinden. Vielleicht iST dann eines Tages cht mehr notwendig, da dieses aufbrechende
Leben wIe 1 Fılm Selbstmord CH  S WE der atfer oder WT auch immer kommt, der
schon vorher weıß der Weg lang geht
Johannes hat mit seinem „Äggiornamento“ VOT Jahren Saa die Kırche gebracht.Heute ist dieser Schwung einer breiten Resignation NMAOT: der römischen Machtpolitik gewichen.1ele eute verlassen lıeber ihre Kırche daß S$1e ihren Glauben dieser Kırche kämpfen und
den Verkrustunggn Wiıderstand eisten.

Ahnlich die Revolution der DDR 1 Herbst lefzten Jahres s1e 1St Del uNns übemschfienglich gefel-WOLdEeN {9a haben Menschen geschafit die Mauern der Angst und der Entfremdung ECN-
DC und ınr Leben selbst 1n die Hand nehmen. Über Jahre haben s einige gelernt ZUNÄCHST
UMter dem schützenden ach der evangelıschen KITCHe- einen aufrechten Gang einzuüben, sich
e1d klagen, sich cht mehr entmündıgen und eInem Untertanengeist zwingen Iassen. S1e
haben E gelernt be! aller Entmündigung 55 Wır siınd das och auch dieser Aufbruch
dem eigenen Leben ist sehr zwılespältig weıtergegangen. Neue Machthaber haben dıe Führung iDer-
nommen ‘und FeQiEreN teilweıise Der die KÖpfe der Menschen hinweg. die Stelle der Angst VOT



der Stası ist die Angst Un die eigene Exıstenz 1n-einer unberechenbaren Märktw_irtschafi
Das edTtTONTe Coming (Ju% der K]ub der PDiıchter Linsere B dıe DDR alles
Beispiele Ar die Zwiespältigkeit HRASeLE6S LE0ens zwischen Angst und Hoffnung, zwischen Aufbruch
und Anpassung. Sie uch 173 dem heutigen Evangehum erlebde:Eıne Zwiespältigkeıit, wWwIe ich

haffen eigenverant-93 Sind.zwel eute; dıe E schaffen ETW. AuSs ihren Talenten machen, die
wortlich leben, die cht darauf warten, daß S1e jemand Sie die Hand nımmt S1e haben —_

terschiedliche Talente erhalten und das daraus gemacht, Was jeweils möglıch WAäl. SEO etwas

möglıch ist Sıe werden gelobt und entsprechend belohnt
och da ist uch einer, der cht SC SEINE Angst berwinden, der es nıcht wagte, aus SICH
herauszugehen, mit seinem Talent wuchern, der s<ein - Talent egraben hat und mıt seInem Talent
Nalel- Möglıchkeiten jeben. Un diesem ATINETNN 1C. den se1ne Angst gefangen hielt, wıird _auch
das, Was er hat, och WESSCENOMUNECN.
Eın trutales Evangelhum. Zieht hıer Leistufigédenken uhseres Kaiai‘;alismus in dıe ein?.
Die ähmende Angst, die uUuns gebannt wıe E1n Kanınchen VOI der Schlange -sitzen Jäßt, ist doch CIn
Teil unsgres.Lebflens.
Ich Kann dieses Evangelıum nur verstehen, WEeINN ich es im Kontext der frohmachenden E Boischan
Jesu sehe: Der HET VOT dem Rechenschaft ablegen mMUSSeN ber den mgang mıt HSS TEN

Talenten, ist Jesus. Dieser Mensch, der erfahrbar machen wollte, daß Gott bedingungslose Liebe ist,
eın Gott, dessen Liebe VOT allem denen gilt, die gefangen S$ind 17 Krankheit und Angst, die Uunier den
Lasten, die dıe Mitmenschen ihnen auferlegen, zerbrechen drohen. Spätestens se1it diesem Jesus
ist die Angst nıcht mehr das letzte Wort, sondern ber allem steht dıe Botschaft, daß die Li_ebe
stärker ist
Ohne solche Erfahrungen Von L.1ebe? VOIN einem: J& es ist UT, \'7vie' Du bist“, wird kaum eihern
Menschen gelingen, mit seinen Talenten wuchern.
Das Scheıtern des Dieners, der se1n Talent aus Angst vergraben hat ist damıt Fr mich eiıne Anirage

die Gememäde an Ul  N Wieso onnte S1e konnten cht deutlich machen, dal seine Angst
etztliıch unnötig G Wieso ist 10rı unls nıcht gelungen, diesen ott der bedingslosen Liebe
glaubhaft verkündıgen? Wl1eSo Onnte S1e konnten WIT cht erfahrbar macnen, daß C diese
Macht der befreienden Liebe gibt diese Liebe die Menschen sıch selbst finden äf3t und Zum
Leben uch Wiıderstände macht?
Natürlich ist zunächst einmal jedel selbst dafür verantwortlıch, Was der S1e Aaus dem Leben
macht ber die Luft atmen, der Freiraum leben, entfalten unNnseTrTer Talente, der wırd
uNSs VO  e anderen  gewährt oder auch verwehrt. Leben In Freiheit und Würde Siınd dort möglıch,
WIT einander freigeben, WIT einander Mult Leben machen, WIT diesen ott verkündigen,
der seinen Sohn In die Welt gesandt hat damıt WIT das Leben Fülle en Hs g1Dt agtäglich be!
jedem Menschen, jeder Gemeinnschait,; Ansätze aufbrechenden Lebens. Wır können füreinander
(Järtner se1In, die dıese zarten Pflänzchen wachsen lassen.  - der WIT können mut Unkrautvefifichtungg—
mitteln uUum UuNns spritzen und alles Leben: das uns nicht paßt, vernichten.

Die Kırche fejert heute den Dreifaltigkeitssonntag.
doxX; aber: ein Ott der sich 1n drei Personen geoffenbartDreifaltigkeıit: —’ 31 e1in logisches ara

Hat Vielfalt, die cht Konkurrenzkampfist, sondern e1n. Eıinheit bildet Einheıit die cht Gleichmache-
61 ist, sondern Vielfalt, Originalıtät jedes und jeder Einzelnen ermöglıcht. Es ist dieser dreifaltige
Gott der H4S > alle Widerstände Leben beruft Leben mıt der Vıelfalt, die jede ıınd jeder
VON UNSs einbringen kann und Leben In der Eınheıt, die dort wachsen kann, Menschen sich alg
Kınder des einen Vaters begreifen
Könnte diese Drei-faltigkeit cht dUC ein Mpdell Lebens, 1inser er Gemeinden, HUYSCIG

Kırche se1in: Einheit 1n Vielfalt?
Fürbitfen:
Gott HIS mütterlich und väterlich zugewandt und eschwisterlich Verbünden; VOI Dır sprechep
daUus, Was unNns eWE Was hoffen und wünschen, da E erhören möÖögest:
Für alle Menschen, daß S1Ee sich annehmen önnen, w1e Du sie geschafien gewollt hast; daß
Sie sich cht ausgrenzen lassen, sondern Identität und Stärke Isolation und Depression SQt-
Z  m CO erbarme Dıchder Stasi ist die Angst um die eigene Existenz in-einer unberechenbaren Märktwirtschafi getreten.  Das stets bedrohte Coming Out - der Klub der toten Dichter - unsere Kirche - die DDR - alles  Beispiele für die Zwiespältigkeit unseres Lebens zwischen Angst und Hoffnung, zwischen Aufbruch  und AÄnpassung.  'sie auch in dem heutigen Evangelium erlebe:  Eine Zwiespältigkeit, wie ich  haffen eigenverant-  Da sind.zwei Leute, die es schaffen etwas aus ihren Talenten zu machen, die es sc  wortlich zu leben, die nicht darauf warten, daß sie jemand sie an die Hand nimmt. Sie haben un-  terschiedliche Talente erhalten und das daraus gemacht, was jeweils möglich war. Toll, wo so etwas  möglich ist. Sie werden gelobt und entsprechend belohnt.  .  ..  Doch da ist auch einer, der es nicht schaffte seine Angst zu ü  berwinden, der es nicht W&gte; ‚aus sich  herauszugehen, mit seinem Talent zu wuchern, der sein Talent begraben hat und mit seinem Talent  seine Möglichkeiten zu leben. Und diesem armen Wicht, den seine Angst gefangen hielt, wird auch  das, was er hat, noch weggenommen.  Ein brutales Evangelium. Zieht hier d  as Leistufigédenken finseres KaPitalismus in die Bibel ein? .  Die lähmende Angst, die uns gebannt wie ein Kaninchen vor der Schlange-sitzgn Jäßt, ist doch ein  E  Teil uns;res.Lel»aflens.  Ich kann dieseé Evangelium nur verstehen, wenn ich es im Kontext der frohmachenden Botéöhafi  Jesu sehe: Der Herr, vor dem wir Rechenschaft ablegen müssen über den Umgang mit unseren  Talenten, ist Jesus. Dieser Mensch, der erfahrbar machen wollte, daß Gott bedingungslose Liebe ist,  ein Gott, dessen Liebe vor allem denen gilt, die gefangen sind in Krankheit und Angst, die unter den  Lasten, die die Mitmenschen ihnen auferlegen, zu zerbrechen drohen. Spätestens seit diesem Jesus  ist die Angst nicht mehr das letzte Wort, sondern über allem steht die Botschaft, daß die Liebe  R  stärker ist.  S  Ohne solche Erfahrungen von Lieb  é‚ von einem: „Ja, esist gut, So \'ivie' D_u_ bist“, wifd es kaurh einem  Menschen gelingen, mit seinen Talenten zu wuchern.  Das Scheitern des Dieners, der sein Talent aus Angst  vergraben hat, ist damit für mich eine Anfrage  an die Gemeinde - an uns: Wieso konnte sie - konnten wir - nicht deutlich machen, daß seine Angst  letztlich unnötig ist? Wieso ist es ihr' - uns - nicht gelungen, diesen Gott der bedingslosen Liebe  glaubhaft zu verkündigen? Wieso konnte sie - konnten wir - nicht erfahrbar machen, daß es diese  Macht der befreienden Liebe gibt - diese Liebe, die Menschen zu sich selbst finden läßt und Mut.zum  Leben auch gegen Widerstände macht?  Natürlich ist zunächst einmal jeder selbst dafür verantwortlich, was er oder sie. aus dem Leben  macht. Aber die Luft zum atmen, der Freiraum zum leben; zum entfalten unserer Talente, der wird  uns von anderen: gewährt oder auch verwehrt. Leben in Freiheit und Würde sind dort möglich, wo  wir einander freigeben, wo wir einander Mut zum Leben machen, wo wir diesen Gott verkündigen,  der seinen Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir das Leben in Fülle haben. Es gibt tagtäglich bei  jedem Menschen, in jeder Gemeinschaft, Ansätze aufbrechenden Lebens. Wir können füreinander  Gärtner sein, die diese zarten Pflänzchen wachsen lassen, oder wir können mit Unk'rautve'rnichtungg  mitteln um uns spritzen und alles Leben, das uns nicht paßt‚ vernichten.  DE Kne Bies beute den Dreifaltigkeitssonntag.  dox;, aber: ein Gott, der sich in drei Ifersonefi geoffenbart  Dreifaltigkeit: 1=3, 3=1, ein logisches Para  hat. Vielfalt, die nicht Konkurrenzkampfist, sondern eine Einheit bildet. Einheit, die nicht Gleichmache-  rei ist, sondern Vielfalt, Originalität jedes und jeder Einzelnen ermöglicht. Es ist dieser dreifaltige  Gott, der uns gegen alle Widerstände zum Leben beruft: Leben mit der Vielfalt, die jede und jeder  von uns einbringen kann und Leben in der Einheit, die dort wachsen kann, wo Menscheq sich als  Kinder des einen Vaters begreifen.  Könnte diese Drei-faltigkeit nicht auc  h ein Mpdell unserers Lebens, unserer Gemeinden, unsere  Kirche, sein: Einheit in V1€1falfc?  Fürbitten:  ;  Gott, uns mütterlich und väterlich zugewandt und g  eschwisterlich Verbünden; vor Dir sprechep wir  aus, was uns bewegt, was wir hoffen und wünschen, da Du erhören mögest:  Für alle Menschen, daß sie sich so annehmen können, wie Du sie geschaffen un  d gewollt hast; daß  sie sich nicht ausgrenzen lassen, sondern Identität und Stärke gegen Isolation und Depression Set-  Zen Gött, erbarme Dich. ...  E  Für alle, die festsitzen, festsitzen im dumnpfen Ein  erlei ihrer Tage, Fur alle, die 1éiden amalltäglichen  Trott in Ehe und Fa;filie‚ die erstjcken an der Eintäjnigkei.t ihrer Arbeit, die stöhnen unter der LastHür all  Y dıe festsitzen; festsitzen 1 dumnpfen Eınerle1 ıhrer lage, Für alle, die 1éiden amafltäglichen
Tott 1in Ehe und Famıilie, dıe ersticken derHinrer ArTbeıit, die stöhnen uUuntfe der Last



ihrer Pfhcht Schenke iınnen
erbarme Dichihrer Pflicht. Schenke ihnen  erbarme Dich. x  .  die freie Luft eines neuen Anfangs, den weiten Raum neuer Wege_. tht‚  Für Frauen, die mit der von ihnen erwarteten Rolle nicht einverstanden sind; für Le  éb efi; die nicht  nur als Frau benachteiligt, sondern zusätzlich wegen ihrer Liebe verachtet werden. Gott, ...  Für unsere Freundinnen und Freunde, die versteckt  2  verstllt-und verfolgt leben müssen‚ für alle HIV-  positiven Menschen und alle an Aids Erkrankten. Gott,...  Endlich bitten w  OE  ir Dich für alle, die wegen ihres homosexuellen Empfinde%as sterben mußten, daß Du  ihnen Denkmal und Namen für immer geben mö  gest, dem Dein Himmel bleibt offen auch über den  Gräbern, die wir schließen mußten. Gott,.. -  Du bist der lebendige Go  Gabenlied  i  i der gns immer wieéer ins Leben ruft. Dir gebührt Ehre und Dank. Amen.  Gabengebet:  Guter Gott, wer an Dich glaubt und auf Dich vertraut darf ohne Angst zu seinen Schwächen und  Stärken stehen und sein Leben mit allen Begabungen.von Dir annnehmen. Wir bitten Dich: Nimm  diese Gaben Deiner Schöpfung aus unseren Händen entgegen, als zeichen, daß Du uns an Deiner  Schöpfung teilhaben läßt. Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. '  E  }  en.  S  Präfation: kat  Lied  h. Meßbuch, So im Jk VI  Kanon:  Pr. Gott, unser. Vater, wir danken di: von gänzem  das Herz deines Sohnes, daß wir den Wcé Zzu-  Herzen; denn du hast uns zum Leben gerufen,  und du willst, daß wir glücklich sin  einander finden und einer des anderen Spra-  S  d in .Tesu-s‚  che verstehe.  deinem Sohn.  Br  Wir bitten dich, Herr,i für deine I.(ir4ch'e auf Er-  A In ihm hast du der .Mefi$chfieit_den Retter ge-  den.‘ Hilf ‘ ihr und lenke sie auf ihrem Weg.  schenkt. In’ihm 1St uns alen deine Güte nah.  bewahren.  Laß sie die Einheit findefi und den Frieden  ©  Er ist das erlösende, befreiende Wort. Al uns-  re Last hat er-getragen. Er hat sein Leben hin-  Ca in deiner Güte auch ‘aller‚ ‚ die uns  gegeben für seine Freunde. Seinetwegen schul-  ‚nahestehn und : die einen besonderen Platz  den wir dir Dank, solange wir leben.  in unserem Herzen haben, und verg® die  - Einsetzungsx#orte -  nicht, die uns der Tod in unserem Leben ge-  nommen hat.  >  Pr. Geheimnis des _Glaüb_ens.  PE  Gott, wir vertrauen auf dich und bitten um  A. Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine  d eir}e B arm}1emigk eit —  Herrlichkeit.  Aufc;r3tellun‘g_préi5en wir, bis du kommst in  Mit Märia‚ der Mutter des Hemn, mit deinen  Aposteln und Märtyrern, mit. allen auf die-  Pr Herr, wir danken dir, daß wir Hern dürfen,  ser Erde, die auf dich ihre Hoffnung S'etzen;  wir neigen uns vor deiner Größe, und wir  um miteinander das Mahl zu halten, das uns  rh_it dirund 4untcreinand er verbindet:  d_anken'dir:_  dur;h Tesus -Ch;%;tqs‚ deinen  +  Schn:  _ Vater, wir bitten. dich, send uns deinen heilf  Durch ihn und m_1'£: ihm und in ihm. ist dir  gen Geist, den Helfer uné Beistand, Gib uns  Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des  Vater unser  Heiligen Geistes alle_Herrlichkeit‘ und-Ehre  Friedensgruß  Lied  jev‚tzt4und in Ewigkei’;.‘Amen.  Kommunion / Abena’mahl  Schlußgebet:  Gott, Du hast über mein Leben ein Wort ausgerufen, das Du nie wieder zurücknimmst: Das kleine  Wort JA, mit dem Du mich gutheißt, mich und jeden Menschen, Deine ganze Schöpfung. Du willst  nicht, das dieses Wort verhallt, sondfern in meinem Leben ein Echo findet. Du wartest auf mein JA  - zu mir selbstm zu jedem Menschen, zu deiner ganzen Schöpfung, zu Dir. Dein JA fragt unablässig  nach meinem JA. So muß das NEIN weichen, dieses Wider-Wort, das Menschen friedlos macht und  die Erde schändet. Gott, ich ahne das Wagnis ... Eines Tages laß mich erkennnen: auf dem Weg ins  Leben lag eine Fra  Ankündigungen  ge. Ich habe JA gesagt. .  Segen / Entlassu  Lied  7‘lg.die freieF e1nes Anfangs, den weiten Raum Wege tht‚
Für Frauen, die m1T der VON ihnen arteten Olle cht einverstanden sind; {Ür LE<h CI  ‘> dıe cht
NUurTr alg Hrau benachteiligt, sondern zusätzlich> ihrer Liebe verachtet werden. Gott.ihrer Pflicht. Schenke ihnen  erbarme Dich. x  .  die freie Luft eines neuen Anfangs, den weiten Raum neuer Wege_. tht‚  Für Frauen, die mit der von ihnen erwarteten Rolle nicht einverstanden sind; für Le  éb efi; die nicht  nur als Frau benachteiligt, sondern zusätzlich wegen ihrer Liebe verachtet werden. Gott, ...  Für unsere Freundinnen und Freunde, die versteckt  2  verstllt-und verfolgt leben müssen‚ für alle HIV-  positiven Menschen und alle an Aids Erkrankten. Gott,...  Endlich bitten w  OE  ir Dich für alle, die wegen ihres homosexuellen Empfinde%as sterben mußten, daß Du  ihnen Denkmal und Namen für immer geben mö  gest, dem Dein Himmel bleibt offen auch über den  Gräbern, die wir schließen mußten. Gott,.. -  Du bist der lebendige Go  Gabenlied  i  i der gns immer wieéer ins Leben ruft. Dir gebührt Ehre und Dank. Amen.  Gabengebet:  Guter Gott, wer an Dich glaubt und auf Dich vertraut darf ohne Angst zu seinen Schwächen und  Stärken stehen und sein Leben mit allen Begabungen.von Dir annnehmen. Wir bitten Dich: Nimm  diese Gaben Deiner Schöpfung aus unseren Händen entgegen, als zeichen, daß Du uns an Deiner  Schöpfung teilhaben läßt. Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. '  E  }  en.  S  Präfation: kat  Lied  h. Meßbuch, So im Jk VI  Kanon:  Pr. Gott, unser. Vater, wir danken di: von gänzem  das Herz deines Sohnes, daß wir den Wcé Zzu-  Herzen; denn du hast uns zum Leben gerufen,  und du willst, daß wir glücklich sin  einander finden und einer des anderen Spra-  S  d in .Tesu-s‚  che verstehe.  deinem Sohn.  Br  Wir bitten dich, Herr,i für deine I.(ir4ch'e auf Er-  A In ihm hast du der .Mefi$chfieit_den Retter ge-  den.‘ Hilf ‘ ihr und lenke sie auf ihrem Weg.  schenkt. In’ihm 1St uns alen deine Güte nah.  bewahren.  Laß sie die Einheit findefi und den Frieden  ©  Er ist das erlösende, befreiende Wort. Al uns-  re Last hat er-getragen. Er hat sein Leben hin-  Ca in deiner Güte auch ‘aller‚ ‚ die uns  gegeben für seine Freunde. Seinetwegen schul-  ‚nahestehn und : die einen besonderen Platz  den wir dir Dank, solange wir leben.  in unserem Herzen haben, und verg® die  - Einsetzungsx#orte -  nicht, die uns der Tod in unserem Leben ge-  nommen hat.  >  Pr. Geheimnis des _Glaüb_ens.  PE  Gott, wir vertrauen auf dich und bitten um  A. Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine  d eir}e B arm}1emigk eit —  Herrlichkeit.  Aufc;r3tellun‘g_préi5en wir, bis du kommst in  Mit Märia‚ der Mutter des Hemn, mit deinen  Aposteln und Märtyrern, mit. allen auf die-  Pr Herr, wir danken dir, daß wir Hern dürfen,  ser Erde, die auf dich ihre Hoffnung S'etzen;  wir neigen uns vor deiner Größe, und wir  um miteinander das Mahl zu halten, das uns  rh_it dirund 4untcreinand er verbindet:  d_anken'dir:_  dur;h Tesus -Ch;%;tqs‚ deinen  +  Schn:  _ Vater, wir bitten. dich, send uns deinen heilf  Durch ihn und m_1'£: ihm und in ihm. ist dir  gen Geist, den Helfer uné Beistand, Gib uns  Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des  Vater unser  Heiligen Geistes alle_Herrlichkeit‘ und-Ehre  Friedensgruß  Lied  jev‚tzt4und in Ewigkei’;.‘Amen.  Kommunion / Abena’mahl  Schlußgebet:  Gott, Du hast über mein Leben ein Wort ausgerufen, das Du nie wieder zurücknimmst: Das kleine  Wort JA, mit dem Du mich gutheißt, mich und jeden Menschen, Deine ganze Schöpfung. Du willst  nicht, das dieses Wort verhallt, sondfern in meinem Leben ein Echo findet. Du wartest auf mein JA  - zu mir selbstm zu jedem Menschen, zu deiner ganzen Schöpfung, zu Dir. Dein JA fragt unablässig  nach meinem JA. So muß das NEIN weichen, dieses Wider-Wort, das Menschen friedlos macht und  die Erde schändet. Gott, ich ahne das Wagnis ... Eines Tages laß mich erkennnen: auf dem Weg ins  Leben lag eine Fra  Ankündigungen  ge. Ich habe JA gesagt. .  Segen / Entlassu  Lied  7‘lg.Für UNSCIC Freundinnen und Freunde, die versteckt verst1!t-und verfolgt leben müssen‚ Ür alle
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die Erde schändet. Gott ich ahne das Wagnisihrer Pflicht. Schenke ihnen  erbarme Dich. x  .  die freie Luft eines neuen Anfangs, den weiten Raum neuer Wege_. tht‚  Für Frauen, die mit der von ihnen erwarteten Rolle nicht einverstanden sind; für Le  éb efi; die nicht  nur als Frau benachteiligt, sondern zusätzlich wegen ihrer Liebe verachtet werden. Gott, ...  Für unsere Freundinnen und Freunde, die versteckt  2  verstllt-und verfolgt leben müssen‚ für alle HIV-  positiven Menschen und alle an Aids Erkrankten. Gott,...  Endlich bitten w  OE  ir Dich für alle, die wegen ihres homosexuellen Empfinde%as sterben mußten, daß Du  ihnen Denkmal und Namen für immer geben mö  gest, dem Dein Himmel bleibt offen auch über den  Gräbern, die wir schließen mußten. Gott,.. -  Du bist der lebendige Go  Gabenlied  i  i der gns immer wieéer ins Leben ruft. Dir gebührt Ehre und Dank. Amen.  Gabengebet:  Guter Gott, wer an Dich glaubt und auf Dich vertraut darf ohne Angst zu seinen Schwächen und  Stärken stehen und sein Leben mit allen Begabungen.von Dir annnehmen. Wir bitten Dich: Nimm  diese Gaben Deiner Schöpfung aus unseren Händen entgegen, als zeichen, daß Du uns an Deiner  Schöpfung teilhaben läßt. Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. '  E  }  en.  S  Präfation: kat  Lied  h. Meßbuch, So im Jk VI  Kanon:  Pr. Gott, unser. Vater, wir danken di: von gänzem  das Herz deines Sohnes, daß wir den Wcé Zzu-  Herzen; denn du hast uns zum Leben gerufen,  und du willst, daß wir glücklich sin  einander finden und einer des anderen Spra-  S  d in .Tesu-s‚  che verstehe.  deinem Sohn.  Br  Wir bitten dich, Herr,i für deine I.(ir4ch'e auf Er-  A In ihm hast du der .Mefi$chfieit_den Retter ge-  den.‘ Hilf ‘ ihr und lenke sie auf ihrem Weg.  schenkt. In’ihm 1St uns alen deine Güte nah.  bewahren.  Laß sie die Einheit findefi und den Frieden  ©  Er ist das erlösende, befreiende Wort. Al uns-  re Last hat er-getragen. Er hat sein Leben hin-  Ca in deiner Güte auch ‘aller‚ ‚ die uns  gegeben für seine Freunde. Seinetwegen schul-  ‚nahestehn und : die einen besonderen Platz  den wir dir Dank, solange wir leben.  in unserem Herzen haben, und verg® die  - Einsetzungsx#orte -  nicht, die uns der Tod in unserem Leben ge-  nommen hat.  >  Pr. Geheimnis des _Glaüb_ens.  PE  Gott, wir vertrauen auf dich und bitten um  A. Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine  d eir}e B arm}1emigk eit —  Herrlichkeit.  Aufc;r3tellun‘g_préi5en wir, bis du kommst in  Mit Märia‚ der Mutter des Hemn, mit deinen  Aposteln und Märtyrern, mit. allen auf die-  Pr Herr, wir danken dir, daß wir Hern dürfen,  ser Erde, die auf dich ihre Hoffnung S'etzen;  wir neigen uns vor deiner Größe, und wir  um miteinander das Mahl zu halten, das uns  rh_it dirund 4untcreinand er verbindet:  d_anken'dir:_  dur;h Tesus -Ch;%;tqs‚ deinen  +  Schn:  _ Vater, wir bitten. dich, send uns deinen heilf  Durch ihn und m_1'£: ihm und in ihm. ist dir  gen Geist, den Helfer uné Beistand, Gib uns  Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des  Vater unser  Heiligen Geistes alle_Herrlichkeit‘ und-Ehre  Friedensgruß  Lied  jev‚tzt4und in Ewigkei’;.‘Amen.  Kommunion / Abena’mahl  Schlußgebet:  Gott, Du hast über mein Leben ein Wort ausgerufen, das Du nie wieder zurücknimmst: Das kleine  Wort JA, mit dem Du mich gutheißt, mich und jeden Menschen, Deine ganze Schöpfung. Du willst  nicht, das dieses Wort verhallt, sondfern in meinem Leben ein Echo findet. Du wartest auf mein JA  - zu mir selbstm zu jedem Menschen, zu deiner ganzen Schöpfung, zu Dir. Dein JA fragt unablässig  nach meinem JA. So muß das NEIN weichen, dieses Wider-Wort, das Menschen friedlos macht und  die Erde schändet. Gott, ich ahne das Wagnis ... Eines Tages laß mich erkennnen: auf dem Weg ins  Leben lag eine Fra  Ankündigungen  ge. Ich habe JA gesagt. .  Segen / Entlassu  Lied  7‘lg.Eınes lages laß mich erkennnen: auf dem Weg inNns
Leben lag eine Fra
nkündigungen

Ich habe S
degen / EnUÜAassu
zed


